
PERSONALIEN . 
VEREINSMITGLIEDER IM STREIFLICHT 
J()RC(N HÄffNER - MYKOLOGISCH( STATIONEN 

Hit dca Wohnung•vcch~c1 vo• StudienorL 
Wora s in du• LKnd an der Slos i• Jahr 
1969 begtnnL d•• pilzkundli c he Inte r ­
cwvc. Wohnunaun Ln l lcchahn und Siegen­
thal bei Wl••en bedeuteten Uber 7 Jahre 
ein Leben •ILLcn i• Wald, vcll weg von 
kulturellen Brennpunkten und et8dtl ­
scher Lebcn•vclsc. Der er•t• Schritt &ur 
ff•uatür hln~u• genüate, ua In aua9cdehn­
te, tnteklc WMJdungcn zu aelangen. Oie 
Natur selbaL cr•ctztc den Hör•aal. 

Die eraton PIJzkenntnl•se er{olaten 
rein aulodtd•kLlsch. Heue, unbedarfte 
Ergebni••c fUhrLcn zu eine• fotoalbu• 
alt •elb•Lcnlvlckelten Schwarzvet8Cotoa 
~ber ge!undcnc Pilzarten, allalhllch 
cnl•t~nden c1vte Fundllaten. 81• 1973 
var dl~ ct•lC HundcrtdChaft Mn Pilz­
arten zu•~••cn. Ohne Jegliche HIJCe von 
erfdhrcncn kunncrn blieben zHhlrelchc 
8edL1••unKdVcr~u Lhc unsi c her. 

WcltcrfUhr~ndc Aabtttonun wccklc Dr. 
Everke, diteald Hdrgcraol•tcr von Wissen. 
Ergob~lo wur d•• He!L 10 der WI SSEHER 
BEITRAGE ZUR GESCHICHTE UND LANDESlUNDE 
•ll de• Tllcl PILZE DES WI SSERLANDES 
(1975, V~rl~g Nt slng Wl ••~n). Rund 250 
Arten v urdcn tn Wort und Biid ( zua 
Tel 1 ) votg~l!llt..•11 \. tn elnea volk•tü•-
1 lchcn Überblick. l• J•hr d•r•uf wur-
de das RcJl "rhullehrcr~x~•en abgelegt, 
The•a der ~•••ens• rbclt MAkROPILZE DES 
WI SSERLAKJ) ES - EI NE PfLANZENSYSTEMATl­
SCHE U"T!RSUCHUNC~ 

SelL 1974 "llalicd der DCCM ( d••als 
DCfPllzkundo) beginnen 1975 die (on­
takt~ •lt ~ncrkanntcn H7kolo1en auf 
der "ykol. Drcllö~der - Taguna In 
E••cndlngcn. In diese• Juhr gründet J. 
Häffncr den VEREIN FÜR PILZKUNDE WIS­
SEN und wtt d cr»le r Vorslt&cndcr . Otc 
Vcrclnwarbull wird In der Verelna­
chronlk vi cdcracg~bcn . 

Zunächst erveitert sich der lftdlus der 
Entfernungen von Eaku rsloneacb1eten. 
Ober d•~ Wt~wc rl•nd hlnauw vorden 1• 
Kreis Altenkirchen und In •ngrcn&enden 
Cobicton Pi ltttrLcn auf9ono1111cn, schon 
i• •C lbcn Jdh 1 Im Rahmen des Kortlc­
rungsprogr••• w dur DCrH unter lr legl­
•tctncr. ln kurzer Zeit Uber•telgt di~ 
Z•hl der b~ känntcn Arten 1000. 

Arbeltardu• (Ldbor) , Fachblbllothck 
und Ccr•tc (Ho<h lei»tun1w•lkrowkop) 
vcrden wtandlß wcrvoll•tändtat, eln 
Horbar1u• •ns~tc1t . Jede Eakurslon 
vlrd gcllML Ol , von den vt c htl9en Fun­
den ein Skl~~cnblatt angclcßt. Otcao 
ARTENSAHHLUNC von Hakropllzcn u•fä8t 
6 Aktenorrlncr ( un vcröffcnlllcht ), 
eine klinflllc Mcvl~ton l•t vorgesehen. 

Hlt u•(&nArcl chcn Studien Ubc r die 
CBtLung HlLVELLA crvuc ht d•• besonde­
re lntcreäw~ f ur OPERCUL ATE ASCO"Y­
CETEN. Eine ~r-tc B~sLdnd•-ufneh•e 
geht als Prtvutdruck mlt do11 Tttel 
"DIE ART EN D~R GATTUNG HELVELLA IH 
LANDKRE I S ALTE NKIRCHEN ( El NSCHLIESS­
LICH ANGRENl~NUER GEBIETE )",1980, 
intercw•lcrlcn Ptlzfrcundcn &u . Rcfcr•­
tc. tn d~r~n Mittelpunkt HELVELLA- Ar­
ten $Land~n. wurden dUl d~~ Hrkologen­
Tägung In Luzern (1930) und Schweblsch­
C•~nd ( 1981 . ~Studien zur Catlun1 HEL­
VELLA ln Ot•uL~c hlHnd 11 • ~lche Z. Kykol. 
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48(1):1982,S.187) &•halten. In Schvlbiacb C• Und 
konnten alle dersctt bekannten Arten voraeatellt 
werden, darunter H. PHLEBOPHORA und H. BRA NZEZI­
ANA (lea./det. Hlf.) neu fUr die BRD. Weitere 
Eraebnisae der HELYELLA-Studien vurdea auf den 
Ve•lerweld-Ptlstreffa voraeatellt. Elne C-•a• t ­
d•r•telluna tat tn Arbeit. Yorlt•a•ndea Material 
und Dokua entattoaen dUr f tea tU deo arölteD S•••­
lung~n zihlen auf diese• Ceblet. 

Von 1981 an brinaen die W!STBIVALD-PILZTl!FFS in 
Wöl•eraen unter der Lettuna Hlffnera den ent­
•chcldenden I apula au r Uberreatonalen Arbeit. 
Die •lljährlichan Treffen locken aroBe Pila­
kannur in den Kreta, sie vachaen alch zu einer 
"Pl1Eb6rae" au•, auf der neu@ata •7koloatache 
l cnnLniaae "aeh•ndelt" werden. · 

Ebcnf•ll• l • Jahr 1981 setzen die Pilarelaen auf 
die Insel lor•iko eln. Mit UnteratUtaung dea Hia­
•ton•verke errolaen 8 längere Aufenthalte und 
vtnlgc kürzere tn 3 verschiedenen J•hreszelten 
•uf der HJttel • oorlnscl. Eine •uBerordenlllch 
rui c hc AuBbeulc vlrd herbarJ»JerL und stindla 
.u~gcwcrLet. Au( dlcaen Reisen beaJeiten H»ffner 
•chlic4lich •ehrare er•tkl••stao Pilzkenner. da• 
Hwtrr l•l geht &ur le•i•ion den Spe&l altaten in 
ln- und Au•land &u. Dle Au s vertuna l» t in •olle• 
Gange . Ein cratee Zv lacheneraebni• vlrd 1983 • lt 
der 38 Selten u•C•••endcn Schrill DIE PILZE ( 01-
S11AS - STUDIEN ÜBE R DAS YORIOH" EN HÖHERER PILZ! 
AUf DER HITTELHEERINSEL KORSI KA •erteilt . Die 
S~hrlft findet ein großes Echo, Spoal•llaten , 
dMtunl~r lorf. wenden sich an HICCnor. 1984 er­
tolsl i• Hcrb•l die worliuflg lelate loralka-
tt •• 1„ •.• 

In do< Zoltech r1Ct fUr Mykoloate vordca Faad• •l­
dun gcn de • YCPV ln den Verbroituna•karten ab 1977 
vcroCfcntllcht. HlfCncr geh3rt zu den eraten Mtt­
•rbeltern ( l riealwtclner , ZUR lARTIEIUNC VON 
CROSSPI LZEN lN UND AUSSERHALB DER BRD, Z. Mykol. 
4J(l):l977,S.IJ-S8) In zehlrelchcn Aufsät&en 
~rt cg latetner» 1lnd in dor FoJae dto Fund•elduna­
on Hu[geno••en, ebenfalls In den BEIHEFTE N ZUR 
ZE ITSCHIIPT FÜI MYlOLOClE Nr, 3 (19$1) , Nr. 4 
(1982) , Nr. 5 (1984), Ab 1980 errolgen na•enl­
llche An1aben au v lchtlaen Funden ( Z. Hykol. 
46(1):1980 , $,63-64 ) . ElnzelbeltrMae • lt Beachre l ­
bunacn H8ffner1 enthllt der Aufaat a lrtealstel­
nors UBER EINIGE NE UE, SELTENE, l l ITISCHE HA l RO­
HYCETEN III ( Z. Hykol. 48(1 ):1982,S,45 , 52,54), 
ln dieac• Aufe•tz l•t die erata Zolchnuna ab a o• 
bildet , ein "RHODOPHYLLUS PLACIDUS" naheatehen­
dcr Rdtllng (S,53). 
Mil de• Ar tikel CHLOROCIBORIA ABIUClMOSA (PBRS, 
c a FR.)SEAYER : DIE CRONSPANBECH!RLI NCB SIND 
I EI N CHLOROSPLENlUM HEHR (Z. Mykol. 49(1):1983, 
S,45-50) beglnnl dlo Reihe elaenar Publikationen 
ln Deutschland• reno••ierteatc• Fachorgan. Au•· 
CUhrllch• Beechrelbungen Häffnere und eine Hebi· 
lu•- und KJk rots fel enthält lrtoal•tciner• 5 . 
Aufsatz (Z, Mykol. 50(1):1984,S .78-83) u.a, Ube r 
HOHILINIA JOHNSONII. U•fanarelche Laborunterou­
c hungcn ergeben neue Erkenntnie•e aur Cattuna 
BOUDIERA ( Hiffner, ZWEI FOR DIE llD NEUE BOU­
DIEKA-ARTEN, z. "rkol. 51(19:198S,S.139-156 ). 
Al• ~e•elnacha ftearbelt ent•tand l rteal •tetner 
& Har fn er, OB!I HOLWAYA MUCID A ••• UND IHR YOR­
XOHHEN IN EUROPA (Z. M1kol.Sl(l) :l98S ,S.131-138) 
In Krleglstolnore 6. Aufsetz cr•tollt HäfCner 
einen Vergleich &vlac hen ACROCYBE-Slppen u• A. 
BREBIA (Z.Hykol.Sl(l): l985, S,89-94). In allen 
Artikeln bieten zehlroiche Zeichnunaen einen 
aonaucn Einblick in den Habitu• und die "lkro­
•erk•dlc •eltener oder kau• bekennter o~a•nl•­
•cn. 
W~ILcrc •ykoloat•che Beltrlae Hlf(ncrs erac~te­
ncn In dlvcreon Publlk~ttonon. In den BEITRAC!N 
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BILDER A, C: V(R(INS(XKURSION AM 25 .8.85 
ll.J.J.J2...A, VON LI NKS NACH RECHTS: JÜRGEN 
HArrNER. LIESELOTTE UNO WER NER MACZCY, 
IREN( HArrNER, DAVOR DIE KINDER SANORA 
OTIERSBACH UNO CLAUDIA HArrNER, UTE UND 
HORSI rREITAG , rAM. WIETING , OAVOR 
RAMYA HArfN(R 
~ JURG(H HArrNCR 
~ JORG(N HArrNC R, LIESELOTT[ UNO 
WER NER MACZEY , UTE UNO HORST ~R[ITAG 

O I E VER[ I NSCXKURSION WUR OC GELEIT ET VON 
FAM. MACZCY IN ZUSAMMENARBEIT MIT FAM. 
rREITAG . S IE rüHRTC I N OAS SCLBACHTAL . 
INSGESAMT CA 50 TEILNEHMER OURCHSTREIF • 
TEN DEN HANGWALD B 1 S ZUR KÖT Tl NGCR HÖHE. 
UM IM RUNDGANG Wl[OER ZUM AUSGANGSPUNKT 
HINABZUSTEIGEN (MTB 5212). BEI RUNO 80 
GErUNOEN[N ARTEN GCHÖRl[N 65 ARTEN OCN 
8LATT[RPILZCN AN. DARUNTER XE ROCOHUS 
5PAO ICCUS, STROBILOHYCES rLOCCOPUS, 
PORPHYR[LLUS PSEUDOSCABER, TYLOPILUS 
F[LLCUS, AHAN I TA EL I A[, AMANITA PORPHY· 
RIA, RUSSULA VELENOVSKYI, OIE AUF NAHMEN 
ENTSTANOl N NACH DER EXKURSION. WO SICH 
[IN[ KLEINE GRUPPE ZUM GESPRÄCH TR Ar , 
CS HANO[LT SICH UM OIE OERZElo AKTIV · 
SllN HITGLIEOCR, DARUNTER (IN TEIL DES 
VORSTANDS. DAS BILD DES 1, VORSITZENDEN 
ENTSTAND IM LABOR VOR OCR UMFANGRCICH[N 
BIBLIOTHE K MIT FACHLITERATUR. LEIDE R IS T 
ES NICHT GELUNGEN , VON ALLEN AKTIVEN 
HITGbl[OERN EIN GRUPPCNFOTO ZU ERSTELLE N 
AUS ZEITLICHEN GRÜNDEN, ALLEN AKT I VE N 
SE I HERZLICH GED ANK T! 



011. H(Llol.JT WALONER - (1"9LICK IN KERNPILZE 

Dur Obu r atudl•n rat •it den Y•ch•rn Biolo1ie 
und Che•ie br ingt die Vorau•••tzungen • lt 
fUr die wiaoenochaftllcho Mykologi e. Ihr 
vld•et er sich ••lt Jahron, daher Ist da s 
Attribu t A•ateur•ykologe nicht zu hoch ge-
1riffen . Eln•chrankend sieht er In der 8e­
schaftigun1 • it den Pil••n alnw r• lna Ll•b­
hab•rel, die Spa8 •achen ao l l und nicht In 
Ar bwit ausufern darf. Ge••n den ei~•n•n 
Grundsatz hat wr eich In den letzten Jahr•n 
•ehr und •ehr den Kernpilzen 1ugevendet . 
Noch findet ein •cärproseae• in di•••• 
äußeret schvl•rlgen Tell der Pllskund• statt . 
Aber die Ze lch•n stehen auf grün. Die not­
we ndigen Verbindungen, vor all•• •it and• ran 
Pl. reno•ycetenlhbha ber n , lind geknüpft und 
könnten intensiviert werden. 
Ungezählt oind die Beati•aungenachalttage , 
in denen Dr. Wa ldner ia Labor Häffner an 
Pilzfunden arbeit•te. Uber Jahre ka• ea zu 
einer intensiven und fruchtbaren Zuea••vn­
arbel t •lt JU r gvn Häffner, Jeder f\Jnd wurde 
• it gr oßer Akrlbie,aoweit wl • nach vorhan­
dene r Beati•aungoliteratur • oglich,durch­
gearbeitet. Am Anfang wurde versucht , von 
dea gesamten Be r eich der Höhe r en Pils• •i-
n• Grundken ntnis au erwerben. Blätterpilae , 
Bauchpilze, Porlinge, Schichtpil ze, Schlauch­
pll&ti vurdtin untersucht. eb-n ao wie •1• i n 
ihr er FUlle aur einer Exkureion unvorh•r­
eehbar einge•a•• •lt werden können . All• ä h­
llch geht die Entwicklung in Rlchtunc Spe­
zla lieler ung, dabei werden nuue Arbelt1wui­
een unu•gänglioh. 

C0NTH(R KLUTSCU • NATURFRE~O MIT N'BITION 

Der z ~eite Vor1itsende du1 Vereins fUr Pilz­
kunde Wissen hat In den 7 Jahren Zugehörif­
kei t zu• Vorstand stets eine poeitlv sua t •­
•ende Ha ltung gezeigt , ur•utlgte und för­
dwrte aanche1 Mitglied, • anchen Teilnehae r. 
Obwohl der Grund1chullehrer gerade ln JUng­
eter Zelt I • Privaten Schwer•• durchzu1tehen 
hatte , setzte er seine Verelnstätlck•it i • 
ganzen geaeh•n fort . Bin neuer U•zug wi r d 
zeigen , ob er auch in Zukunft aktiv bl eiben 
ka nn, was wi r allu wUnsch~n. 
Unvergessen bleiben die Jahre a• AnCanc dea 
Ver •inaguech•h•na , wo dal Zwwiceepann G. 
Kl Ut1ch und J. H'ftner nah•au täglich auf 
i•• •inea• er Wa nderung die Walder nach Pils­
arten durchfo r steten. In di1oer Zelt erwarb 
eich G. KlUtech eine aollde Kenntnis von häu­
Cigeren Arten . Heute stellt iha die Leitung 
etnur Vtirtilnaw xkuraion kein~ unlöabar•n Pro­
bl•• • · er ha t etlicbe otrene Pilswandarung•n 
a lt croße• Ertol1 geführt. Sein• surUck­
ha ltende Ar t ko•at a n . 
Dabei aachen die Pilse nur ein •Standbein• 
aus, aehr noch intereaeleren ihn die Vöcel 
oder tierlachee Verhalten inegeea•t. Käfer 
und Höhere Ptlansen finden Beachtung. Er 
ilt durchdrungen von de• Wun1ch, die Na tu r 
au arleben, su baoba chten, su s t udieren und 
au er halten. lnegehei• hoftt •r au! • inan 
Ab1prung in dl• wlaaenacha ftlicbe Biolo1le. 
Hachdea nyn wieder •ehr Ruhe In eeln Leben 
eindringen dUrfte , s cheint dien greifbar . 
Wir drücken die Dau•en, wUnachen die Uber­
windung dea eigenen Phleg•aa. 
H•ben den überwiegend ornithologisch•n B•­
• Uhungen , der Mita rbeit in Naturachutaver­
banden ba t •r eich auch ua div Pilabeetia­
•ung be•üht . Die Anfänge d•• • Ykologiech•n 
Beotiaaungegangeo i • otr engen , wl a aenechaft­
l lchen Sinn sind lh• gel äufig, ea fehlt et­
wa1 div Praxl1. U• ao aehr begeister t •r in 
1w!nen Vorträg•n , In die wr aolidea V!11en 
l•1cht und rUr den Zuhörer ang wneh• ve r packt. 
~r g"hdrt zu• kl•lnen Krel1 durer, die den 
V111ut11 ;•ur vlolfoll lt(tt Wu lnu tragun . 96 

Mit Lichtbildervor t r ägen, Lei t ung von Vereina­
exkursionen ha t er da s V1r•inalebvn b•r•l­
chvrt. Geauln1aae Pilzstudi•nreiavn u.a. 
• it J. Häffn• r nach Korsika, In die aedl­
i•rrao~n Pyren&~n . nach v~rdun brachten 
eine reiche Ausbeute , deren Auswertung seit 
Jahren In volle• Gange iot. Der Kontakt alt 
anerkannten Pilzke nne rn bra chte de• lang­
jährigen Mitglied der Deut1cben GeaellachaCt 
fUr Pilzkunde •ine guta R•putatlon . 
l a privaten und fa•iliären Bereich e rw•i•t 
eich der Liebhabe r arleaaner Speisen , A•ateur ­
funkor , Kennor nordischer Lände r und d~• Zoit­
gvachehene als einfUhlaaaer, nie u• ein Wort 
ve r lvg•n•r Ge1präcbapartn• r. Nicht zul•tzt 
••h•n die beiden Pädagogen Häffne r und Wa ld­
nwr In der f•ld •ykologle eine hervorragende 
Mögllcbkei t, •lt neu"r Ner vvn1tiirke und da• 
nötigen Abstand div i••er neuen achuli a chen 
Aufga ben zu •wl atern, wenn buide na ch einer 
reichen und begeisternden Exkursion in da a 
Klaasenzi•• er zu rUckkehren. 

HERIBERT SCHNACKERTZ - ASCON(WC()M[R 
LangJährlge Kontakte a l t Karl Wiegand , 
AICO•ycetenk•nner • 1 t ecrgf äl tige ter Ar­
bwi taweiae , und f••· Neuhotf f~hrten zu 
•inar Begacnung an l äßlich einer Eife l ex­
kuralon, g•leitet von E. KaJan. Die Zu­
sammenarbeit zwiochen J. Häffner und H. 
Scbna ckertz nahm ihren Anfang. Häffner 
hatte l• Kölner Tropenhau1 den Neotypus 
•on P• ziza co r nui entdeckt, Scbnackert& 
konnte •• Standort einen ~eiten Yrucht­
körper auafindlg aachen. Nach nächtlich er 
Fahr t vurde der größte Teil der Nacht aur 
Laborarbeit l• Hauae Häffner benötigt. 
D1nn hatto eich dio Sonaat1on bevahrhe1-
tet. De r wel tw•lt verschollene Pilz war 
nwu dokuaenti•rt. Er aolltv nur ein An­
f a ng ••in von sa hlrelchan N•ufunden in 
kura•r Folga. lnawiecben hat Schnack wrta 
• in• aikroekopiecb• Au1ru1tung er1ter 
Qualität , aude• ist er 1epackt vo• • oper­
culatent ieber•. Al lerbeat• Voraueeetaungen 
b1ia neuen Veraina•itgliedl 

Die nebenstehenden Bildar wurden anlä8lich 
de1 We1terwald-Pllztreff1 1982 1• Arba1ta­
raua de s NL-Z1nt r uea be i einer Fundbe1prech· 
ung aufgwno11 •t1n . 
Bild oben 
Tlacbau8enr•ihe voa Fenster nach innen: 
M. Gu•blnger , E. laJan, G. Zillinaki (d a­
hinter ) , H. Lucka, G. lriegl 1teiner, J . 
Kärrner, G. Klutach, Dr. H. Wa ldner, L. 
Macuy, H. Behr 
innen : R. Stabenau 
Bild unten 
Tl 1cbau8enreih• , von der Feneterselte 
hinten u• dan Tiach herua : 
P. Hiby , A. Runse, J. Heiater, W. und I. 
Sonneborn, W. HU t tar , H. LUcke , G. Xr i egl-
1teiner, J. Häffner ( zurück ) , H. Bender, 
(H. Wa-ldner u. L. Macsey verdeckt ) , H. 
Behr , L. Seeth&lur , ?Dr. H. Bwald, E. 
und P. Fransen 
Tlechinnenrelha: S . Brenner, R. Schaldt , 
A. Sova, V. Lucaa, M. Run~k. Dr. E. CMO­
ner, R. Stabenau, O. Preu5 , H. Payerl , 
KH. Johe 
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•H( I NR ICH LÜCK(· 

6 . August 1976 . Ein junger ~ann aue Wiesen , Lehrer von Beruf , naaene Jtirgen Häffner -
neugie r ig auf des , was als Burbacher Pilzfarm angepriesen, in de r ich t ätig war: Das 
war unser erstes Zusaaaentreffen. Ein angeregtes Gespräch. in welche• Boletus aKpen­
diculatua und Psathyrella velutlna , Boletus luridus und Agarlcus auguatus eine olle 
eplelten, hatte zur Folge , daß ich Mi tg l ied der bOtP - heute DGfM - wurde. Zwei Mo­
nate später trafen wir une anläßlich der Tagung der DCfP in Friedberg wieder. Dort be­
gann die Bekanntschaft mit Herrn Krieglsteiner, der aich über die Aufgaben der Ka rtle­
rung inforaierte. Wenig später besuchte der •Verein für Pilzkunde Wieeen• erneut die 
Burbacher Pilzfarm, de• s ich eins Exkursion in dae Kalkgebiet bei Medenbach a nschloß, 
welche •lt einer längeren Fundbesrechung und Aussprache abschloß. Aus diesen Bege~ 
en entwickelte sich eine außerordentlich fruchtbare Zusaaaenarbeit . 
JUrgen Häffner, beruflich und durch die Faaille gebunden, voa Kauebau stark beansprudtt, 
hatte wenig Zeit für ausgedehnte Pilzwanderungen . Dafür aber ging er der Sache faat 
peda ntiech genau auf den Crund nach der Devise: "Der Pilz iat für aich erst beeti••t , 
wenn er unter de• Mikroskop gelegen hat•. Den Mangel an Pilzaaterial konnte ich leicht 
beheben, da ich •1t Herrn Schöler, Eigner der Pilzfara , ausgedehnte Wanderungen unter­
nah•, wobei laufend Cruppen zugegen waren, die i• Rahaen eine• •Hobby-Urla ubs• eine Wo­
che Pilzkunde Uber sieb ergehen ließen. Hinzu ka•, daß Burbach , a• Abhang des Weeter­
walds gelegen , geologisch abwechslungsreicher war als die Uagebung Wissen•, vor all•• 
nach der hee•ischen Seite hin. Basalt, Diabas , Ka l k in den verschiedensten Uberlager­
ungen auf den sed i aentären Schiefer- und Crauwackeunte rgründen ließen •ine Vielfalt 
von Pilzen wa cheen, die Häffner reichlich Arbeit boten, inebesondere kaaen viele Hel­
vellen a us de• Burbach/Dillenburger Rau• zu einer Zeit, wo das Aeco•ycetenparadies 
Halde Wissen noch nicht entdeckt war. Ein glücklicher Umstand kaa uns zu Hilfe , die 
Pilze schnellstens zur Untersuchung nach Wiseen liefern zu können, so daß sie voa Sea­
aeln bis zur Untersuchung meist nur eine Nacht unterwegs wa ren. Ein Nachba~ . beschäf­
tigt in Wissen, spielte den Ei lboten. 

Herr Krieglsteiner besucht seit August 1977 Jährlich unser Gebiet , wodurch unserer Zu­
••••enarbei t eine Ar t Wertstempel aufgedrUckt wurde ( .Oder komat er , wei l diese a„ein­
saakeit so besteht? ) Von den vielen ge•einsamen Pilzexkureionen, die wir i• Rau• Wis­
sen und Burbach/dillenburg unterno••• n haben, se ien aus de• letztgenannten Gebiet ei­
nige besonders ergiebige Plätze genannt: 1. Oonabach ; die Schafweide (" LUcke- Crund" 
ge nannt - Anaerkung der Redaktion), der Tiergartenbereich , a• Rödelste in gegenUber 
2 . Langenaubach J . Niederseheid 4, Medenbach und Erdbach 5. Rau• Laasphe/Biedenkopf 
6. Wailburg 
Die Aufsaaalungen aus diesen Fundorten, geto<~aaa oder allein durch mich auch alt ande­
ren Cruppen zusaamen gemacht, will ich in der folgenden Auflistung vorstellen alt den 
wichtigsten Arten. Leider ist es nicht ia•er aöglich, die einzelnen Fundorte anzuge­
ben, zuaal sie eich oft decken oder Uberechneiden und - wie es leider eo . oft gee<hlllht­
di• notwendige Genauigkeit unterwegs zu kurz koaat. ( Von zahlreichen Kollektionen be­
st~hen i • Herbar Häffne„ ~xeikkate ait genauen Funddaten. Sie liegen ala 8a••Alpakete 
vor, die zukünftig ausgewertet und zugängig gemacht werden eoll•n . Eine wichtige Auf­
gabe der Vereinsarbeit der nächsten J ahre -Anaerkung der Redaktion ) 

AGARICUS ARvCN S IS , AuGuSTus. e 1TOROu1s, SCMOTus, HACMORRHOIDARIUS, PuRPuR CL LUS, X ANTHODCR~A­
AGROCYBE ARVALIS, CRCB I A, (OMBROPHILA),vCRVACTl·AMANITA (LIA(, G(MMATA, I NAURA TA , PANTHERINA, 
PHALLOIDES, PORPHYREA, STROBILl•ORM IS, VIROSA· ASTEROPHORA LYCOPERDO ID(S, PARA S ITICA• 
CALQCYB( CARNCA, GAMBOSA-CAMAROPHYllUS NIVEUS, PRA TENSI S, VIRGI NtUS· CANTHAR[llULA UMBONA· 
TA· CL ITOCYBE ANISATA, CANDI CANS, CCRUSSATA, G(OTROPA· CONOCYBE LACT(A· COPRINUS ANGULA 'TUS, 
PICAccus- CORTINAR IUS BOLARos. COLLI NoTus. ruLMINrus. HUMI COLA, H( MITRICHUS, PHOL IDtus. 
PSCUDOSULPHURtUS, SP LCND(NS, TRIVI AL IS , VARIUS, VIOLAC EUS, RUBICUNDU LUS· CYSTQD[RMA GRA· 
NULOSUM- CYSTOLEPIOTA BUCKNALLll , S ISTRATA- OERMOCYBE CINNABAR INA, SANGUIN(A, SPHAGNtTI• 
( NTQL()MA CUCUL LAT UM, NITIDUM, PORPHYROPHA(UM, SI NUATUM, V(RNUM·flAl+l.Jl lNA V(LUTIPES• 
GALERI NA MARGINATA, PALUDOS .... HYDROPUS SUBALP INUS· HYGROCYß[ CHLOROPHANA, CONICA, M(NIATA, 
NIGRESC(NS. PSITTAC I NA, PUNICtA- HYGROPHORUS CAMAROPHYLLUS . CHRYSODON, DISCOID(US, HYPO­
TH(JUS , LEUCOPHA(US SS. MoSCR 1978 , N( HORCUS , P(NARI US, POtTARUM ( I NCL, rAGI ) , RUSSULA• 
HYPHOLOMA tLONGATIP(S , C(RVICOLOR. ASTtROSPORA, CORYDALINA , DULCAMARA, GOD(YI , J URANA, 
LACtRA, NAPIPC S , PATOUILLARDll, PYRIODORA, XANTHODISCA• lACTARIUS CHRYSORRHtUS, C IR C(L· 
LATUS, CONTROVERSUS , D(LIC IOSUS , H(LVUS, fULIGI NOSUS , LIGNYOTUS, PTEROSPORUS, RCPRAtS(N ·• 
TAN Eus. TORMINOSUS . VOL(MUS-l[PIDTA CASTAN(A, ASPCRA· LEPISTA P(RSONATA• LEUCOAGAR ICUS 
PUD ICUS· L[lJCOCQPHINUS BIRNBAUHll , CR( TATUS· L[UCQCORTINARIUS BULBIGER· LEUCOPAXILLUS 
CANOIOUS· LI MACELLA GUTTATA· MACROCYSTIDIA CUCUMI S· MARASMIUS ALLI ACEUS· MELANOPHYLLIJ'\ 
CCHINATUM· MYCENA CROCATA, P(LIANTHINA, Z(PH I RUS· MYX()1PHALINA MAURA· PHA(QMARASMIUS ERi· 
NACtus- PHOLIOTA ALN I COLA , oco1 Pus- PHOLIOTINA APOROS , APPENDICULATA, BLATTARtA, er. sua­
NUDA· PLUTEUS C IN(Rtus. L(ONINUS , MINUTISSIMUS, PETASATUS, PHLEBOPHORUS , SALICINUS· PSA·­
THYRELLA COTON(A, HUL TIP(DATA, PYROTRICHA· PSILOCYBE CROBULA, SE MILANCEATA· RUSSULA ALBO· 
NIGRA, ALUTAC(A, AURATA, r(LL(A, rLAVA, LAUROCCRASI, LUT(A, HUST(LI NA, PALUDCSA, PULCH(LLA, 
OU(L(TI 1, ROH(LLI 1 , SANGUI NEA, SARDONIA, SOLARIS , VIR(SC(NS, XERAMPELINA, COtRUL (A, H(TCRO· 
PHYLLA, ILLOTA· STR06 1LURUS ST(PHANOCYSTIS, TENACELLUS· STRQPHARIA AL80CYAN(A , HORN(HANNt I · 
TEPHROCYBE AM8U STA, ANTRACOPHILA, CON• USA . PALUSTRI S, RANCIDA· TRICHOLOMA AC(RBUM, AL80· 
BRUNNtUM, ATROSOUAMMOSUM, AUR(A ( • tOUtSTRt), ORIRUB(NS, POPUL INUM, PORTENTOSUM, PSAMMOPUS, 
SC IODES , USTALt. VACCINUM, VIRGATUM- TRICHOLOl-WJPS IS D(CORA· VOLVARl[LlA BO~BYCINA· BOLETUS 
CAVIPES, APP(NDICULATUS , CALOPUS, LUR I DUS, P IN ICOLA, PULV(RUL(NTUS• CHROOGOl'f'HUS RUTILUS· 
GOMf'HIDIUS GLUTI NOSUS, MACUL ATuS, ROS(US· GYRQCON LIVIDUS· GYROPORUS CASTAN(US, CYAN(SCCNS· 
LECCINU-1 AURANTIUM, GR I S(v~. CUC ~ Cl~UM · PHvLLOPORUS RHODOXANTHUS· PORPHYR(llUS PORPHYROSPO· 
RUS· PULVEROBOLETUS CRAME SI NU S · STROB I LOMYCES fLOCCOP~S- SUILLL~• AERLGI NASCENS, 80VI NUS, 
COLLI NITUS, GRANU LATUS, LUTCUS, PLACIDUS, VARI COATUS· X(RQC()MUS RU8CLLUS, SPAD I CCUS• PANUS 
TIGRINUS· P LEUROTUS COLUMB INUS, DRYNIUS, OSTREATUS· POLYPORUS SOUAMMOSuS, TUBCRASTCR ( • FOR· 
OUINll) MEL ANOP~S 
AUR ISCALPI UM VlLGARC· CANTHARELLUS AMETHVSTCUS , CI N(R(US , LUTtSCC NS-CLAVARI AD(LPHUS PISTIL· 
LAR IS - CLAVULINA AME THVSTINA· CLA~VL INOPS I S CORNICULA~A- CRAT[R[LLLS CORNUCOPIOID(S· CR(Q. 
LOPUS CI RRHATUS· GR l fOLA fRONDOSA, UMBCLLATA• H(R ICllJ'\ CLATHROID(S· MACRQTHYPHULA r 1STULCSA, 
JUH((A - PTERULA Hl'LTlf l DA - RAMARIA AUR(A, OCHRAC(OVIRENS, PALLIDA- THYPHULA PHACORRHIZA 
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ASCOTR(M(LLA rAG•Nt• • CORDYC(PS Ml llT AR 1s • CUOONl(LLA ACICULARIS, CLAvus • DISCI NA 
PCRLATA • G(Of>YXIS CAR80l<AR I A • GYROMITRA CSCUL CNTA, INrULA • H(LV(LLA ACCTAI ULUM, 
CORIUM. CRISPA, [LASTICA. LACUNOSA, LCUCOM(LA(NA , BUL80SA (•MACROPUS), SOLITARIA 
( • OUCLCTI 1 ), CONrUSA ( •SOLI TARIA ) • liU'IARIA HCMIS7 ;;, CRI CA • HYONOTRIA TULASN(I • 
LACHN[LLULA HAHN I ANA, SU8TI L ISSI MA · l(PTQSPHA(RI~ ~CUTA • MICROGLOSSLfol VIRIOC • 
MITROf>HORA SCMtLIBCRA • MI TRULA PALJOOSA • MORCHELLA CONICA, CLATA, CSCULCNTA, VAR. 
ROTUNDA. OTIDEA ONOTICA. UMBRINA . P(ZIZA AMP[LI NA, 8ADt•. MORAVCCll, RCPANDA, 
SANIOSA, SUCCOSA, V(SI CULOSA, VIOLA~CA ( •PRACTCRVISA)· RHIZINA UNOULATA- RUTSTR()(MIA 
8ULGARIOIOCS • SCLEROT INIA rtCAR I A. SCLCROT IORUM, TUBCROSA • SPATULARI A rLAVIOA • 
TARZETTA CATINUS, CUPUL ARI S • TRICH)GLOSSUM HIRSUTUM • Vl8RISS(A TRUNCORUM • 
XYLARIA CARPOPHILA, LONGIPCS , POLVM\IRPHA • 1'«lN ILI NIA JOHNSONll (NACHTRAG) 

HEINRICH LÜCKE UNERMÜDLIC HER PILZLEHRER UND 
KARTIERER 

Jürgen Hätrnor 

Vo andere aich nach e1n11 c•ruhu•on Lob1n11b1nd u•achauon, 
besann H. Lücke e inen ganslich neuen Lobenaabachnitt, der 
faat cans den Pi l zen c•wid••t l•t • Kurz vor ao ino r Ponaio· 
niarunc wurde er Hitarboiur K. Schöhra, Holaha unn und 
•aBgaband be teiligt aa Aufbau einer •Pilirara• und ein•• 
"Pllzlehrcartene•. In dle1en Jahren vert iefte er 11ln1 
eher b11ch1id1nen Kenntnl111 1u1 früher Jugend 1nt1cheldend 
und erprobte ale la Prakti1ch1n bei Pilzzucht und Pll1b• ­
stiaaun1 rund u• die Uhr. Schon bei uneere• 1r1t1n Zuaaaaen­
t roffon 197) entwickelt• eich e in enger Kontakt, aus de< 
sich eine fruchtbare Zueaa•enarbol t und Freundachaf t ergab. 

In dl"4••n TJ3<·n blickt H. Lücke auf eine boweat• L1b1na­
co1chichte zurück. Ge boren aa 14.2.1911 In Gro8w1ch1ungen 
bei Nord heu1on aa Südharz , echl• n der Wog d11 Gut1b11itzer -
sohnavorceiolchnet. f r Uh v1r1tarb die Huttor . Die Stiof a utter 
e t aaa to a u1 Laasphe, LUck11 heutig• Wlrkun111tätt1 . Laltunc 
d11 Gut1, Elnbor ufuna 1ur Vo hraacht , Landwlrt1chaf t1!Uhr1 r 
In Rußland, Einsatz in der Ukraine und auf der Kria, in 
Italien, Gefangenschaft, Entol1nun1 . 194) holratottor , seine 
Frau Uraula oehenktel hm iwol Klndwr. Die N~chkrl•g•Jahro 
wurden trotz der eollden Auoblldung ( Abitur 19JO in Nordhausen, 
Studlu• ln München) achv l erlg. zwangen zum Neuaufbau der 
Ex taten:. SchlleOllch konnte eine Futter-. OUngealttol- und 
Hohlhandlung eromiet verden. wo<lJr ch LUclr.e alt Faaillo 19bJ in 
Burbach ansasslg vurde. 
Dl e Liebe iu don P!l•• n bega nn früh i a Elternhaua und wurde 
durch e lne pllikundlg• "Apotheker-T~nte• ~·fördert. Doch 
1r1t a lt b4 wurden sie •ur Ber ufunc . Lv<k• boeodclc die Tdt l g-
k"''t In dl!I "PJlz(.tr•". dl-1 t h• z.u sC'hr l o••f'rt: b~dl"ut~t f'. Vf'r­
lit•ß Julh den ButbJCh~r (Sp~l ~~-) p,1~v~rcln und ~u4hte c~~t & iN( h 
~•n An1chlu8 an die Pilikunde. Zahlreiche Exkur3lonen und Pllz­
raleen alt de• Autor dleeor Ze llen folgten. Neben der engeren 
und we iteren Uagebung Burbach• wurden Pllzetandorte bis ins 
entfernte Koralka aufgeaucht. Hit&l i edschaft ia Verein fUr 
Pilzkunde Wissen und a b 1971> ln der OGfH brachten Begegnungen 
alt zahlreichen ~utan bio hervorraR•nden Pilzkennern. Da• Zu­
saa•entretten mit G.J. Krlo~latolner 1977 1• Haue• Hafrner an­
l äB llch eines aahr täglcen B11ucha des 2. Voraltzendon führten 
iua B•clnn der lartlerun1. der Lücke sei ther uner•Udllch nach­
lto•at. 
Sei t 1978 halt der äuBo r at vitale Pensionär Lehrgang• in Laa1ph1 
für Anra n1er und For t geechr ltteno. Er betre ibt dabei Breiten­
arbei t In volkatü1 llch1n Kurien •lt e ine• erklKrten Ziel : Pilz•­
•a•aeln nur In Ha Ben, Pllzachutz wo nur i rgend adglleh. Da­
belgowann er aanchen Na turfreund , der f ortan altarbelten wollte 
an der Erfa11ung und Erhaltung der Pilzvorkomaen. Viederua pro­
fitierte die Kartlerung. Hlt groO•• Einsatz unter1tUt1t er 
die Aufbauarbei t des Verein• Pilzfreunde Deut1chland Kassel e.V. 
lh• zu danken lat die Rettung der Uberrosta aus dea Nachlaß Dr. 
Halloraelera, Köln. Ha lleraeler, u .a. Urheber dar Hl ltroa In 
Neuhott1 Hllchllngs-Verk und Spe zial ist fUr Gefriertrocknung, 
hat e in uafangrelchea Ma terial hinterla ssen . Durch Lücke• Ini­
tiative konnte •• kurz vor der end1ültlgen Zoretö r unc an Herrn 
Dr. Haaa u.a. übergeben worden, Angeregt durch Ha lleraelar 
be•Uht eich Lücke al t Erfolg ua die Rea li3lorunc eines pll•­
kund llchen Huseuas in Laaepho. Die Eröffnung steht In dies•• 
Jahr bevor. 

Ver wUrde bei dea aufgeechloaaanen und llebenevUrdlgen Pll•­
kenner, do r auf keiner wichtigen Tagung fehlt, ein Alter von 
74 J ahren vermuten? Nur das ~ahür hat etwa s nachgelaaeen , 
ober die ~llze hurt er noch flüst ern ... 
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LIESE LOT TE UND WERNER MACZEY - VON ANFANG AN DABE I 

Du•un 1.iu1nc1te 1cle •ic.lt ntot t genau: D1.c e.-tn• 
fqn VQlf.l4uyAuC~nde zu • 1hP«u Pilze wu~cn , lf._ 
/.11. eul1 ch yut c ,•Auchl. JJu.6 <,u11Zt! wü -t ne.u , d t • 
+\'e.ugt e.„u1 glf.C"li. de.t d21t Jtege.rr JJi.1Jlt.u •~ionen 
t• An4chlu0 un dt« L tchllilduoJt l•4g~ tele1· 
t1.glen •tch v1.ele . ltne JJ0•1, d1.« L•gut4 au4 
OCeJte11.tuclt unyL11.e1Al WUJl, .ooguA a• zwetlcn 
Alend u• IY . 8 . IY ~ . d•• •<g<ntlich•n y~ün ­
dung~ielf.a1n de~ Vtlf.ein4, wiedLJlu• anw«6end 
wu~, z~1g(e "'''h uuOeA01tdenil"-ch 1ngugie1tl. 
Sv• patlt1e ~ut den 1Jt4l~n Bltclc.! lnz~t.oclten 
hat Lt~~«lotte ~uc,eg, ~l1n d~e.oc tn«11.gi4che 
und 9l~1chZLtlt9 l~4che1d1nt Da• 1 de11. LJt6len 
S iundß, Achon 1U Juhlf.~ du4 Ami dP11. Ku66~e11.e-

UTE U'jO HORST fRE 1 TAG - ll+CR ZUR STELLE. WENN NÖTIG 

d t e e.t:.ot~n lt.o-t.4t4c.h c n P ilze«l!l-4-lc.lca lc • ..._t , d.tc 
c 6 ~H4 üte.A: l.t-L ß, d111_ _,clt,ll.e1tnde.n l.'l.z/Jhtuny­
t. n u<1n cl~tr. SchDtth t..ll de'1. ln4t.l dleclc.Lt.n an . · 
Hi~tr. wutr.d# de1t Tunkrn gel•gt, dt.n Nt.'l. lt.~ l 
'ullc4 zu• l~ue4 t.~ttuc.h t c. lclt dLnAc un 
.,,ne t.~y~n~n Ko1t6 lAU~&~6Ln . lbt4CA &~4l&1t 
gt.•t.lttdU••• KC~4 1kuuutt.nlhult uo• ''· ti4 
.!S . OkloC« 1Y ~ 1 wu'ld• z.u• unutt.~gdliclicn 
l.1tgeC. rt1 A. 

l . ~uczew, Vt.fOJtUI U• IJ . l . J,, outgLWOCh~&n 
•n iJochua, du11.eh d en Vc1lc1t •tl d Ln Pi l z en. 
~c1tl1tuut y#auchl, ht.t1tult. i~ 195' ~&11.~~Jt 
nuc~'Y · U 1 ~ lLid#n 1ochlLtr. to1tdt.4 l~n dig 
A .1 / nulo d~A A Pn1,,A 11 IA GAnllhund,/Aknulaunn . 

Wa e wären dl• Vereine ohnff d1o·Ver lä811chen , div l••er-aneprechbaren, die Uner• Udlichen , 
kurz das RUckgrat •lner Ce1ell1chart? Meiet eind ea wenige, die •it gan•• • Kersen dabei 
•ind und eich voll engagier en. Sie eind die Seele ein•• Vereine, ohne eia Uberlebt er 
nicht. Sie aind , wenn ee daraur anko•a t , rur den Verein a neprechbar. Die • •i•t•n Mit­
glieder erwarten • lt gute• Recht etvaa von ihr e• Verein, vollen etvas davon haben, t Ur 
eich altn•h••n - wenige nur elnd In der Lage etwae 1u 1eben, die l rwartuns•n 1u ertUllen. 
Und noch weniger alnd tateächlieh aktiv und aetaen eich voll ein. 
Fa•ilie Freitag let • it Ker1 und Seele dabei. Ale eie 1974 von Wuppertal nach Heckenhof 
ao1en, va ran ihnen die Pi lae noch ai•• llch fread. Hehr oder veni&•r gehört hatten 1ie 
Uber dla Ubl lchen tUnr Ar ten: Ha lli•a1ch, Marone, Ste1np1la, Ptitferllns, Vie1aa-Cha•pi1-
non . 1977 achlo11en aie eich de• V•rain f ilr Pllakund e Wiaaen an. Von da an glng1 a lt 
den Kenntnieaen ber gauf . Soweit ee der Beruf dee eelb1t1tändigen Haleraaiatare erlaubt, 
gabt •• in die Na tur. Neben den Vereinewandarungen und - f ahrten lieben •1• auch privat 
1chöne Spaaiergänge durch dia Na tur. Dabei i1t ihnen die treund1chattllch• Unter1tUtaung 
durch Pa•l lie llac 1ey von Anfang an hilrreich 1•waeen. All•ähllch wurden aia in der YOllla­
tU• llchan Pilskunda bevandar t. Auch Tochter Car•an ( 1S ) 1ntera1aiert aich tUr daa 
Vareinega1chehen und die Pilae , let oft • lt von der Part i e. 
l•••r aeh r haben 1ie eich beteiligt an den Planungen und Vorbereitungen au• Verain11•-
1cbehen . Ute Freitag ateht 1• Begrltr, dae •ReieebUr o• dee Ver ein• au "leiten•. Bai den 
1a blrelchen Rei1en dar Pll1freunde in pil1kundlicb intera11anta Oegendan i1t die Ab­
apracbe •it auswärtigen Gruppen oft • Uheaa und autvendi&• Canau dann tUblt eleb Frau 
Freitag in ihre• Eleaent . Daneben be•Uht aie 1lch artol1ra1ch darua, daS die Ce1e lli&­
keit 1• Verein ni cht au kur1 komet. Fr•1•Utig bekennen die Freitag•: •sehr große Ken­
ner eind wir leider noch nicht, aber wir hoffen , bald ba1aer Uber Pils• Be1chaid au 
wlaaan•. Da ru• r1n1en ala, nah• an neben den Varainavorträgen auch noch an den Volt1-
hocb1chulkur 1en auaa•••n • lt Fa•ilia Hacaey teil , greifen i ••• r öfter au• Pilabucb. 
Mit acharfe• Auge 1ind sie l a Verein f Ur aanchen wiebtl&an Pi l atund gut, häutig ha t­
ten eie echon daa FindarglUck bei wicht i gen und eeltenen Arten. Wenn J. Kättner aut 
einer Exkureion be1ohrieben hat , wonach geeucht werden 1011 , kann e r eich auf aein• 
a••••t• Truppe verlaaeen. Kat aieh auch nur ein einsiger Fruchtkörper dar arw~t•t•n 
Art her vor gewagt , 10 vird e r auch en tdeckt! 

IM- (OC-)PRCSSIONEN EI NES ANfllNGERS 

Wl46enl li.nc •c/ione Sladll Hlc'l 1>oll aCc~ 
uon d·e • WiAALn die RLd& •ein , da4 •an 
fC4n halle ( i.• Xopt ) . Speziell: ÜaA u•~ 
PllLc. 8&). _..,. ""'4 da: 1 cliLanzclgc . Bi• 
out c.inc. Au.tn.ala• &. R4c.Ja t.J.g 4unnt~ icA nu~ 
ei nen Pil z/ ( tat. 8ie'lu6 Hachentu4gl• ) . 
Hat ltu61 Hut l eicht g<'lundct, weiß l ich, d, 
wa• a Cc4• t chcnd, 7-10~ fJ ( je nach 1J.nattZ­
lagc ) , Stlc.L1 langl icli tl• Cuuch<g, gLal>i~ 
honl ggeltlicli gcta4Ct. y&4UCh "4AZ<g-li&J<Z­
hatt. Vo~Ao••cn : So••&~ und M~nLcA, uo~v~e­
gcnd i • We•te~wald. yut gee ignet al6 Bei ­
got e z.u allen Spe iAcn. VoA6i ehl tel ycnu6 
f400CA.&~ nengLn, UOA aLIA•, WLnn Alkoho l 
( KOCAclten e tc.) dazu geno44cn wV.d. - So 
wan l g wultc. ich al~A Pi l z LI 
Al• nun die Vo lk6hoch6cliul• Wi66en l •tztcn 
SO••&A cinc.n ~u~A • Nautlgt. Pilze• anlol, 
Ao•cn wiA, • e i ne 14au und ~eh, dicAc ~c.lL­
futAc.i..t g~,n wah4gcno„an, un6&4&n. NoAl· 
~ont ( zu den PJ .tzc.n hin ) &4wLitL~n zu 
La 4A&n . So gcno46&n wiA Mocha u• Wo cA c. diL 
~Uhcn und da• heAuolVtagcnde padagogi•chc 
.Kon.nc.n al&n 4o w.i.& du.t &nO.t.•& f'-4' 64«n undC.4-C.d 
Dozutl«n Hvt4A J, Hatµ.._,.,, lh• l><i h .i di.e-
6&.t ycLcgc~h~~t hvtzL<cA•t DonA gc•agtl 

l cldc4 tlicC • iA p<Ai>Onlicli dlc lAkennlni1> 
nicht c .upaAt, dan da1> {itLdachtni.6 eine• 
Rc~t~eAA • ehA und •ehA 1>ietaAllgc S t 4uAlu­
A&n hulcn • uO. l•• •Alii.n h ottc i.ch, da O li.­
n i.ge• hangen getlieten i •t. Aut j eden Tatl: 
l• hat SpaO ge•acht und i• n0Ch6t&n )ah1t 
Ci.n ich ( Czw. wiA ) wi.ed&A daC„i. . ~ut da­
zu g.J.t t •./..~ UO.t aU6.• a e.bu. 1-tau ( JUn9&1t 
und 4c./iA uicL tlc i.Oi.gu al• icli ) , -At l u ­
d i.n1• g i tt L6 aueh dul e i. ein P1totle•: In 
/ cd.e1t gute" llt„ gilt «6 a t und an ~e<nu„g•­
ue.t4ch ied..e11he.t.' l~11, d.../..e al~A lcau• c..1tni1l..hat ... 
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lc TolgLn liut•n . )• t zt ut• • l 1tugr. ich •ich1 
j}i.L wiltcl. ~4 nun ALi11 , w~r111 wi-t •Mt~ /J(e11- dftt 
l.IJl.u1tlc.ell ~ine.ft />i Lz#~ nlcAl 1tl11i9 wc1rdrn! 
~ie icA ac..in ~n Dldr.lc.~p/ lc~nnL ( P~~C4~Altt 
g•ht Ut e1t Slud• c 1t cn ) Aonnf c ich dit••• ge­
n.au wi.t.A#n wol.lrn. Sc 14/I ": ' '"' • Oyllch , dull 
aul ••In•• ~nut•lc in •lllndt: 

HiLlf 4uht -~in Lire~~ nann! 

lcli liult c Rcc/it, du Pilz • ..,„ gilUg! 

l• wa• hul.l nu• "n ~I-lfl-~!1-XOL(l~l.' 

nnnr.r.nmmnnmm 
(~NST VAN Cl~ClS 
tJ().1 • 1985 

Ein• Woche vor eainea Veraterben hat Herr 
van Eiekals noch an eine• Tr e ffen de r Ar­
bei t age•einaehaf t des Vereine f Ur Pilskun­
de Vla1en teilgeno••en und eich akt iv en 
den Planunge n 1u dieser Fe1t1chr ift betei­
ligt .. An dieee11 Abend hat e r den Auteata 
abgegeben , der obenan wiedergegeben iat. 
Er verstand Ihn als Beitrag zu unaer e r 
Schrlrt. Wir drucken Ihn unve rändert . 

Hia•and, tr 1tlb1t a• wenlgaten . rechnete 
mit eeine• Hel•gang. Wir waren außeror­
dentlich ange tan von seine• Schwung, sei­
ne• entepannendan Hu•or, eeiner Begeiste­
rung tUr dle lh• neue Welt de r Pilse; diea 
t r ifft ebeneo 1u für se ine Frau Maria, dle 
ait große r Ausdauer und Cenaulgk alt den 
Lernkureen rol gte und das neue Vl eaen •l­
nuziöe beherrschte. Daa Ehepa.a r van Elkele 
hat eich in kUr111ter Zeit In den engeten 
Xern dar Ver ein1aktiven h i neingelebt. Vl r 
alle beklagen einen Verluetl Frau van Ei­
kele wUnache n v lr Hut und Oottvertrauen. 



K WESTERWÄLDER PILZSUPPE 

ZUTATEN : 500 g Speisepilze erster 
Güte ( z.B. Steinpilze , Maronen­
röhrling , Champignon, Nelken ­
sd'l.ilindling , Schopftintling { ! ! } , 
Kuhmeul , Goldröhrling , Scheiden ­
streifling , Perlpilz u . v . a ) , 
200g durchwachsenen Speck , Brat­
fett ( und/oder fetter Speck ) , 
diverse Kräuter ( siehe letzter 
Abschnitt ), Zwiebel, Sellerie , 
Knoblauch, Fleischbrühe , Sahne 
oder Butter . Ergibt 1 , 5 bis 21 
Suppe . 

ZUBEREITUNG 

Wu,...... HirfHr .... Wk- ""'"• •• „ .... ..__ ....... la ... ~ hll• • •• , • 

Geputzte und mehrfach gewaschene 
Pilze (Röhrlinge nicht voll Was­
ser s augen lassen ! ) gründlich ab­
tropfen lassen . Durchwachsenen 
Speck fein würfeln, kräftig an­
braten in fettem Speck oder Bra­
tenfett . Zwiebeln , Selleriestück­
chen (sparsam , Ra vorschmeckend) 
nach Geschmack zufügen , goldgelb 
schmoren . Pilze peu a peu ein­
streuen unter Rühren. Sie ziehen 
Wasser und beginnen zu dünsten • 
20 min dauert das Dün-sten ( Pilz ­
arten wie der Schopftintling oder 
Nelk e nschwindlinge doppelt so 
lange ) Klare Fleischbrühe unter­
ziehen (Selbs tverständlich is t 
echter Fleischbrühe von Suppen­
fleisch Vorrang zu geben . Nur 
notfalls tut es auch ein Würfel) • 
Mit Salz , Pfeffer und Muskat ab ­
schmecken (Auch Curry, Ingwer{!} , 
Knoblauch sind geeignet, je nach 
Geschmack) 

8-..._4-P\J.....,ll ... lhaY....,_ti.N .... „........_~W........_.r..t._.,..h*" 
-~.„ •. „........, ............ _ ... ~ ....... -. 
,......h.-h1e,-airli*n H.....,.._PU„.,......,.„„,... Wlit....,.Hf'1"'Hitfnttaudr1 t1i.. 
.......... t.f'llY~rOt, Hrl!IM w~.-~_. H.-rklll ~­
..-t.'-tltJct:-. ...... kilelprthrti., ........ „ .. a.rttk, • .,. „ „ ... Drinltd .... ,.. 
JO.•rrwtl-~bt-tpf ........ wt"'. r ntn 11c!H 

Der König der Schau 
kam aus purem Zufall 

Slmllrtl 2 .... DlllS:lllllllii: ,,bldllas9rllillr?'' 
..... ..-öUllDSEN. oa 5-ta• "' rui.Scu• 1111 N_.LIH!t­

z..ou- - u.--. z.w11a i..1i.11i.o .i.~1a 
da u..,.....,. ~ .... -~'- .... , ................ 1. w- „. 
A-teu-. aur - „._ N-.., ut.im.. A....t•Uwipleittt 1urc„ 
HlffDu 4"11>14 • d~ Spndoo .,. wndilap1t: ,.Du bl Ja eiD KllnlpNhr· 
llnc". 

PllJ..UnlalodJeo - die - 41« A....Vll« aunkb1t kauni _,.~ doch 
- Mlv1ml wUd „ Deui.chl&ftd pro lolv 
.u.nr.u. ""'"' Odor .......i 1-1"- ... 
wntehl ridt """ wlbd,, dal .., ,...ch.Citlft tlt 
md ....... nurWlll~ptla.. 
.........,. .u~ wt.nl. sa.a-i ..... 
,..tUttktllf'ft0...-...ftlCrillm..a:IW46-_W_,.....„ __ 
_ „-. ... 
V~ ... ~- ..... 
____ „„_ 
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lldlllll~~dfor- ...... „ ..... ,~ .... ~„·­
NldU btr0cbild1.lgt ~ ~ a~ 
Wind1np.dlitdifm~....-. 

Wf'tJlf' ohneh.11\.ftkhl ·~ 
Ckotc:hwohl ~ *'- die AU!lbNte .„ 

berl.ndrucllLrnd Nicht W'f'ft.l..,. ai. JIO A.r1M 
&.pn am w~ aur dtn AUMl.d1'*'1p• 
1t.chM, tnlt. Namen uftd ~ .......,._ 
wMI mOglkhA MK'h enlt Probm „ ,..,....„ 
i...onu ...... -... ..... ~ „ 
rinn K1,1hbd~ ~ d„ Pibet di• 
Wartttttt bt1 rur Sc-h•u ohM .~ 
und dMLlt dit: t~ M"1uN ... ni -rli,... ..... en,.,,,. wwdm mMdlM „„ wtirhtp 

~-b•Nr-·~~~ 
.-~-..,,...,.,,,_Tn..Clft.diots-K..a. 
........... JCll ...... ~0...~ 
~~__..-......„, •. 
f«t„ .tllrftt kwn.., ..,.... ........ tunl ..... 
~ UC"'h ~ - ,..,.. Kt.ff ... 
.......... _.,.. ... __ „ __ 
• .,..„ •• n~~„ ... 

-~ ............ „_. 
pOaaNll w tii.sutacttten. DW Glf'l:pllllt ••l"fn 
skldlf1U. "'1t dw• )0 Arwn an~ Wltn' u ...... .. „..,..„ ...... v..-....„ .... ,,. Nun kommt das Besondere . Abgerun -
::;-t.,::Wllftllo~...!:....":"'_. ..... 1c„ det wird mit fein gewiegten 
..:~==~~~ Kräutern. Viel Petersilie und 
:•;:.:.-~~ Schnittlauch werden gemi:scht mit 
...... ...,,.._._ ... __ ._ frischen Blättern von Zitronen -
::,~,.,.:~ melisse , Salbei , Liebstöckel , 
::::..,.~~~ Thymian, Basilikum , ergänzt durch 
::~:..~..:;:.:::.":! Rosmarin , Dill , Bohnenkraut , Ysop 
""i:,·;"~.:='"w--::---..........- Auch Lauchstückchen dürfen nicht 
M><I .... ,..,....,.,..,_,,...,.......... fehlen . (Außer Lauch , Petersilie 
:;;::;:::r~.:.:!,e;:,..:: und Schnittlauch weitere Kräuter 
::'k':~:;:..-=::.:".":~ nur sehr sparsam verwenden.) Wenn 
:::-~=~"'!:..':"'-=:!:;; die Suppe fast gargekocht ist , 
=""~.;:""'~ ... ":~.~ fügt man die Kräutermischung zu 
w1-1won rur-·.4„,""..,.,.,;'""" und kocht kurz auf , Von der Wär­
~~=~= me nehmen , Sahne unterziehen und _..,..„,.......,. .... ........,,......_... als ·Krönung einige Spritzer Zi -
~1?::~„u:::'::-8'.:-=::i.: 
lk'hta.... Zftlotrul<tur..- ... ...,....... tronensaft zufügen -und guto:in 
~,.,,.,"":::;;.."':.."'! ::::! Appetit! .. 
;:.:w:~~.:.~ „.o„c„cc:>0ce><:o>0cocoo»oocoo>0QDO<l„QQCIOCC><CD>OCOCU»COC:c>0c:-:cooc<X::>00occ:»coc:o>0cooco"'coo:o<XDD>CC„DDD-DDM>COCDC»COODDGDD>OCOoQQOOCGQD>eOoc 
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MITGLl(O(R DES VEREINS fUR PILZKUNOE: WI SS(N ( STAND JULI 198S ) 

Brennor , Stenh~n 
Sanderar::.rten 111 
~24.> Be t:L<lort 

ßrun11er, ur. Heiner 
llubortuo Apot heke 
;)21•\; 3euuorr 

Durboch, Ur oula 
rfontcenetr . 2 
r;248 1Jiocen 

Eblsch , Wol!151<nc 
ßreitschcidt 
:;2119 llallJll/Sieß 

von l'ickolo, Erna t 
Van J>ic?<ele , >laria 
Heidcnoo Gurten 15 
5241 Hnuroth 

l'rnn:<en, l::dith 
ltranzen , Peter 
3onitetiuaotr. ?v 
41} Moers 1 

ltreitoi; , Heinz 
i'rcltog, In3rid 
l'rc1tac, AnJ.reco 
ii irKenwe~ b 
5~49 lleckenhof 

!;' roit:ic , Jloro t 
~· reitur, Ute 
J•re itag, Cnrmen 
ßirkenwefi 6 
52119 lleckonhof 

(';o1-:tn, r: . 
l11tuptotr. 2 
5?4') ilüvolll 

Gu„bincer lilln!re'1 
!lothweis 18 
111 :,r. \11ll1ch '• 

tiö!Cner, Jür;:en 
m;rtner, lrene 
Witfner, Clc.udia 
H!if fne r, Ra1"1a 
.Uckenotr. ? 
524J Blickhuuaerh'.lhe 

ilunoon, ''•l ter 
llemmeher Stt' . 5 
~·2}1 llirnl>ach 

Ho1oe, GUnther 
Heiee, l1011llie 
Nor.lstr. 52 
524tl Wiaoen 

1llb1, l!llul 
b Hölken 50 
'.>6W ~/uppertal 2 

:lütter, Woltganc 
Weatrinz 121 
62}1 Schwalbacb-L1•es 

Jacobs, ur. llorbert 
Jacob:>, !lab i no 
Jacobs, Annedore 
Jacobs, Carolino 
ttö ldorlin>1tr. 10 
1..,;05 Heerbuoc b 1 

Jünnie, Annolieoc 
J " hnic , '.~oltp;anc 
Jiihnic , Jut to 
lli r scb l\potheke 
524ö Wiuoen 

l\altoch111idt, Morianne 
Kaioor-Otto- Platz 1v 
11 ~~o Essen 111 

Kajon , t:wa ld 
Naxatr. 9 
11100 Uuieburg 11 

Kann, Paul - Hubert 
Kann~ Anne 
Am kühlen Br ünnchen ?5 
662' Altenkeeee l 

Keller, Jo'rank 
Keller, Familie 
Gratenwer ther Str. ?4 
5000 Kl:Sln 41 

Klil tocb, CUnter 
Siee;atr. 5? 
5249 HliJllmerhol z 

Kühner, Gerd 
Kühn er, Gertrud 
Heuduckstr. 96 
('600 Saarbrücken 1 

Löcke , llo inrich 
HaiGerweg 10 
5909 Burbach 

~lachowinaki , Anne 
lleuer Weß 4 
524!! 'ilisaen 4 

i·:.Uczey , ·.~erner 
Meczey, Lioselotte 
Mac zey, Dor othee 
lm GiJ88chon 5 
,.,2~ 1 0\Hu.·e..:b-c b 

Hellor, Gert ruJ 
t:ichenbuach 2} 
r,208 Eitort-Köttinßen 

Hilller, Herbert 
Heues Lcbon c.v. 
52~1 Wölmeruen 

Hüller, Ruth 
Obereiber :;tr. 
52}1 Kircbeib 

tleuhoft, Karl 
Neuhot!-llellwi!! . :-illria 
Chriatian-Cou-Str . ~? 
5000 Köln 41 

Ortbmann , Bomd 
OrthlDBlln, Jo'uilie 
Weotstr. 2?o 
52..S Wiaeen 

1loaenthal, iteint; 
Roeenthal, Jutta 
Rosenthal, Sa bine 
Rosenthal, Bettina 
llacbenburger Str . 186 
5248 Wissen 4 

l<ozok, Martin 
Ludscheidtatr . }4 
4~UO Eaeen 15 

11unck, MariMne 
llippmonnott'. 1 
UOOO HUncher 19 

Cau.nuo, llol11ut 
s aunue , Far Uie 
Königgrotzct' J tr. 20 
4460 Ge loen<ircben-Buer 

1C3 

Schloma, Margarete 
Coe aariuaatr. 1~ 
5~}0 Köni~awlntar 1 

Schmidt , Rainer 
Rö11erweg 20 
5240 Betzdort 

Schllackertz, Heribert 
Schnackert1;, Jas11ine 
Bourtscbeidstr. 15 
50}0 Hürth 

Scbr„m, Gerherd. 
Kaueeretrutb 5 
5241 Kauaen 

Sowa, Alexander 
Schulstr. 1 
5241 Gebbardabain 

Te iclllllenn, Siegfried 
Teichmann, Brigitte 
.... Kernacker 4 
52}1 Niederwambacb-Se1en 

Tourne au , Justua 
Tourneeu, Familie 
f'r,eiherr v . Stain Str.2ö 
5240 Betzdorf 

Utach, Hel•ut 
Roeanweg 22 
5241 Schouorreld 

Waldner, IJr. llel,mut 
!linga tr. 8 
52~1 Krcppacb 

Weißbahn, Ern•· 
Wolo<lorter Str. 26 
5200 Siegburg 

Wieland, Andrea s 
Kantatr. 2 
5248 Wiaeen 

Vietinc, lte rdinand 
Wieting, lleli;a 
Gertenetr. 5• 
52~1 Sörth 

ZAHL DER MITGLitlllER 

66 !rwecbune 
2~ lieder, Ju1endlicb• 
91 ,„„ \, 


